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»Corona« hat der Welt eine Zeitenwende 
vor Augen geführt. Die USA zeigen sich im 
Niedergang. China ist als neue wirtscha� -
liche Nr. 1 und Gesundheitsweltmacht end-
gültig in Erscheinung getreten und ist wie-
der einmal die Weltkonjunkturlokomotive, 
besonders für Deutschland, und viel mehr. 
Aber die alte Globalisierung ist gescheitert, 
und Washington betreibt eine weitgehende 
Re-Nationalisierung und »Entkopplung« 
der internationalen Wirtscha� sbeziehun-
gen. Eine neuartige Re-Globalisierung 
wird unter Initiative Chinas statt� nden, 
 Eurasien dabei ein Wachstumspol, und die 
Neuen Seidenstraßen werden eine Säule der 
kün� igen Welt. In der EU aber zeigt sich 
eine neue »transatlantische« Sammlungs-
bewegung beeindruckt von Regel- und 
Rechtsbrüchen Washingtons und treibt 
die Union ins aggressive militärische und 
sanktions politische Fahrwasser des Nieder-
gangskampfs der USA. Die Präsidentscha�  
Bidens hat an der US-Strategie gegenüber 
China wenig geändert, sie höchstens noch 
verschär� . Werden die USA einen heißen 
Krieg gegen China/Russland lostreten? 
Oder kommt ein globaler New Deal, bei 
dem über alles o� en verhandelt wird, in 
dem Kooperation und neues Vertrauen ent-
stehen? Findet der Westen die Kra�  zu einer 
friedlichen Koexistenz und dazu, die großen 
Menschheitsprobleme endlich in den 
Mittelpunkt zu stellen?

Wolfram Elsner, * 1950, Professor für 
Volkswirtscha� slehre an der Universität 
Bremen, war Leiter des Bremer Landes-
instituts für Wirtscha� sforschung. Au-
tor und Herausgeber zahlreicher inter-
nationaler Publikationen und Lehrbücher. 
Präsident der  European Association for 
 Evolutionary  Political Economy –  EAEPE 
(2012 -2016), ist  Editor-in-Chief des  Review 
of  Evolutionary Political Economy REPE. 
Lehraufenthalte und Gastprofessuren in 
Europa, den USA, Süd afrika, Australien, 
Mexiko und China, Adjunct Professor an 
der University of Missouri, Kansas City und 
seit 2015  Gastprofessor der Jilin Universität, 
 Changchun, China.

Die USA zeigen sich im Niedergang. China ist als neue
wirtscha� liche Nr. 1 und als Gesundheitsweltmacht 
 endgültig in Erscheinung getreten. Und es ist wieder 
einmal die Weltkonjunkturlokomotive, mit wachsender 
 Bedeutung gerade auch für Deutschland.
 

Werden die USA einen heißen Krieg gegen China/Russland
lostreten? Oder kommt ein globaler New Deal, bei dem 

über alles o� en verhandelt wird, in dem Kooperation
und neues Vertrauen entstehen?
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PROGRAMM WASHINGTONS 
UNSERE WELT BIS HEUTE PRÄGT

1965 gab es in Indonesien einen Umsturz durch das Militär. Da-

hinter stand der Kampf gegen den Kommunismus, wesentlich 

befördert durch die USA. Dabei kam es zu Massakern mit etwa 

1,5 Millionen Toten. Mit diesem Putsch gegen die antikoloniale 

Sukarno-Regierung durch den Armee-General Suharto galt es, 

Indonesien auf prowestlichen Kurs zu bringen. Untermauert mit 

neu veröffentlichten Dokumenten und zahlreichen Zeitzeugen- 

Interviews, zeigt der US-amerikanische Publizist Vincent Bevins 

auf: Mit der Chiffre ›Jakarta‹ diente Indonesien 1965 als Blaupau-

se für US-gestützte Staatsstreiche insbesondere in Lateinamerika. 

Bevins macht das Ausmaß der Gewalt deutlich, mit der der Kalte 

Krieg im globalen Süden geführt wurde. Ob in Indonesien, den 

Philippinen, in Chile, Argentinien oder in El Salvador: Revolutio-

näre Politiken wurden mit allen Mitteln vereitelt – in Indonesien 

auch unter bundesdeutscher Mitverantwortung.
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Sri Tunruang, Mitbegründerin des International People‘s Tribunal 

1965 (zur Aufarbeitung der Massaker in Indonesien)

Rainer Werning, Politikwissenschaftler und Publizist mit den 

Schwerpunkten Südost- und Ostasien

Glenn Jäger, PapyRossa Verlag, übersetzte ›Die Jakarta-Methode‹

Albert Klütsch (Moderation), Rechtsanwalt, aktiv in der Friedens-

bewegung


